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AKTUELL 
300000 Mexikaner obdachlos 

Die Erdbebenkatastrophe hat 
Mexiko dermassen verwüstet, dass 
es auch am Dienstag nur vorläufig 
gültige Zahlen von Toten, Verletz
ten und Vermissten gab. Die jüng
sten amtlichen Angaben aus Mexi
ko sprachen von 3000 Toten in Me
xiko-Stadt und mindestens 100 in 
der Umgebung der 18-Millionen-
Stadt. Etwa 300000 Menschen hat 
das Erdbeben obdachlos gemacht. 
17 000 von ihnen hausten in von der 
Regierung aufgebauten Notquartie
ren, die anderen dort, wo sie gerade 
Unterkunft fanden. Das Gesund
heitsministerium teilte mit, man 
schätze die Zahl der Verletzten auf 
11000. Die Zahl der Toten werde 
wohl 5000 nicht übersteigen. Etwa 
4200 Menschen wurden am Diens
tag allerdings noch vermisst. 

Waffenstillstand hielt nicht 
Die Sunnitenmiliz Tauhid Islami 

und Kämpfer der Alawitenmiliz 
Arabische Ritter haben einander 
auch am Dienstag in der nordliba
nesischen Hafenstadt Tripoli mit 
Artillerie und Raketenwerfern be
kämpft. Die Polizei teilte mit, eine 
von den Syrern vermittelte Waffen
ruhe sei nur ein paar Stunden lang 
eingehalten worden. Granaten und 
Raketen seien in Wohngebieten 
eingeschlagen und hätten Brände 
ausgelöst. 

Informanten gefunden 
Die Information kam offenbar 

aus den eigenen Reihen: Zwei An
gehörige des französischen Aus
landsgeheimdienstes DGSE sollen 
Journalisten verraten haben, dass 
Agenten ihres Dienstes das Green
peace-Schiff «Rainbow Warrior» 
versenkt haben. Das verlautete am 
Dienstag aus amtlicher Quelle. Es 
hiess, die beiden DGSE-Leute seien 
festgesetzt worden. Einer von ih
nen, ein Hauptmann namens Bor
ras, sei schon verhört worden. 

Explosion in Wien 
Bei einer Explosion in Wien sind 

am Dienstag früh zehn Personen 
verletzt worden, eine davon schwer. 
Die Detonation ereignete sich in 
einem Gebäude in der Kärntner 
Strasse, in dem die Geschäftsräume 
der Niederlassung der Central 
Wechsel- und Creditbank AG, Bu
dapest, untergebracht sind. Nach 
Angaben einer Polizeisprecherin 
wurde die Explosion durch eine 
Bombe ausgelöst. 

China: Ja zu AKW-Inspektion 
China hat nach den Worten eines 

Regierungsmitglieds beschlossen, 
einen Teil seiner Atomkraftwerke 
nach den Regeln der Internationa
len Atomenergie-Organisation 
(IAEA) inspizieren zu lassen. Der 
IAEA, einer Unterorganisation der 
Vereinten Nationen, gehören 120 
Staaten an.  

Rot-grüne Koalition 
Nach der ersten Runde der Koali

tionsverhandlungen zwischen SPD 
und Grünen in Hessen ist noch nicht 
abzusehen, ob es in Wiesbaden tat
sächlich zur ersten Regierungsbetei
ligung der Grünen auf Landesebene 
kommen wird. Ministerpräsident 
Holger Börner lehnte in dem nahe
zu fünfstündigen Gespräch mit den 
Grünen am Montag abend deren 
Forderung nach zwei Ministerien ab 
und wiederholte sein Angebot, die 
Grünen könnten ein neuzuschaffen
des Energie- und Umweltressort 
übernehmen. Vor der SPD-Frak-
tion bekräftigte der  Regierungschef 
am Dienstag seine Haltung, wonach 
er den von den Grünen geforderten 
Frauenministerien nicht zustimmen 
werde. 

FBP-Vorsteher, FBP-Vizevorsteher, FBP-Mitglieder von Gemeinderatskommissio
nen, Mitglieder des FBP-Vorstandes und der FBP-Landtagsfraktion Hessen sich am 
Montag abend über die wesentlichsten Punkte der Vorlage über die Revision des 
Gemeindegesetzes informieren. (Bilder: Eddy Risch) 

Dr. Herbert Wille, FBP-Kandidat f ü r  das A m t  des Regierungschefs, legte die Grund
züge der angestrebten Gemeindegesetzesrevision dar. 

Das neue Gemeindegesetz in der Diskussion 
Fragen des Bürgerrechts und der Gemeindeorganisation wurden in FBP-Gremium erörtert 

Grundsatzfragen zur Neuorganisation 
der Gemeinden und zur Änderung des 
Bürgerrechts stehen derzeit zur Diskus
sion. Die Regierung unterbreitete im 
Sommer einen Bericht über eine Gemein
degesetzrevision und reichte ihn zur Ver
nehmlassung an die Gemeinden weiter. 
Die FBP-Vorsteher und Vizevorsteher, 
FBP-Mitglieder der Gemeinderatskom
missionen zur Beratung der Vorlage, die 
Mitglieder des FBP-Vorstandes, die 
FBP-Obmänner und Vertreter der FBP-
Landtagsfraktion trafen sich am Montag 
abend, um grundsätzliche Fragen dieser 
Revision zu besprechen. 

Nach der Begrüssung der FBP-Vertre-
ter aus den verschiedenen Gremien wie
derholte FBP-Präsident Dr. Herbert Bat-
liner in kurzen Zügen den Ausgangs
punkt und die Zielsetzung der Gesetzes
revision. Anschliessend umriss Dr. Her
bert Wille, FBP-Kandidat für das Amt 
des Regierungschefs, die Grundzüge des 
von der Regierung vorgelegten Entwurfs, 
während Vorsteher Emanuel Vogt (Bal
zers) die sich aus der Praxis ergebenden 
Schwierigkeiten aufzeigte. Die anschlies
sende Diskussion veranschaulichte, dass 
über die Bürgerrechtsfragen wohl noch 
lange diskutiert werden muss, bis eine 
endgültige Fassung vorgelegt werden 
kann. Die Gemeinden sind angehalten, 
im Rahmen der laufenden Vernehmlas
sung bis Ende Oktober 1985 Stellung aus 
ihrer Sicht-zu beziehen. 

Organisation der Gemeinden 
In dem umfangreichen Bericht, den die 

Regierung nach Vorarbeit einer Kommis
sion unterbreitete, sind die Gründe für 
eine Revision des Gemeindegesetzes dar
gelegt. Ausserdem enthält der Bericht 
Entscheidungshilfen für eine angestrebte 
Neuorganisation der Gemeinden sowie 
zum Heimat- und Bürgerrecht. Dr. Her
bert Wille zeigte in seinen Ausführungen 
einen Vergleich zwischen der Organisa
tion auf staatlicher Ebene sowie auf kom
munaler Ebene auf und gab zu bedenken, 
dass bei einer ähnlichen Organisations
struktur die Gefahr der Bürokratisierung 
bestehe. Aus der Sicht des Praktikers, 
der schoh seit vielen Jahren mit den Pro
blemen der Gemeindeorganisation kon
frontiert ist, ergänzte Vorsteher Emanuel 
Vogt diese Bedenken. Aufgeworfen wur
de in diesem Zusammenhang die Frage 
von öffentlichen Gemeinderatssitzungen, 
die von Emanuel Vogt, der  versuchsweise 
solche Sitzungen bereits durchführte, be
fürwortet wurden. Zur  Diskussion stand 
im weiteren die Institütionalisierung der 
Vorsteherkonferenzen. Sollen diese, die 
sich in der bisherigen Form nach Aus
kunft der anwesenden Vorsteher bewährt 
haben, im Gesetz verankert werden oder 
nicht? Welche Kompetenzen soll die Vor
steherkonferenz erhalten? 

Die Gemeinden werden im Rahmen 
des Vernehmlassungsverfahren auch Stel
lung zur Frage nach einer klaren Tren
nung von politischer Gemeinde und Bür
gergemeinde zu beantworten haben. In 

diesem Zusammenhang dreht sich die Be
antwortung um das Organisationsschema 
mit den Aufgaben für den Vorsteher, den 
Gemeinderat und Gemeindeversamm
lung. Im weiteren kommt der Organisa
tion der Bürgergemeinde und ihrer Kom
petenzen eine wichtige Aufgabe zu. 

Zusammenhängend damit sind die 
Bürgerrechte, die in der Diskussion lan
desweit ein heikles Problem darstellen. 
Nach dem Vorschlag der Regierung 
könnte es drei verschiedene Bürgerrechte 
geben, nämlich das Landesbürgerrecht, 

das Gemeindebürgerrecht und das Hei
matrecht. Aus der angeregten Diskussion 
der FBP-Veranstaltung wurde ersichtlich, 
dass hier noch ein weites Feld zu beak-
kern ist, dass die heutigen Vorschläge 
noch nicht volle Zustimmung finden. Ein 
Detail vermag dies zu beleuchten: Ein 
Mitglied des Gemeinderates, das aus 
einer anderen Gemeinde stammt, kann 
wohL im Gemeinderat über eine Einbür
gerung mitbestimmen, an der Urne bleibt 
die gleiche Person jedoch ausgeschlossen, 
da dort nur die in der Gemeinde wohn
haften Bürger entscheiden dürfen. 

Verminderung der Schwefeiimmissionen 
EDU-Umweltausschuss tagte in Rom über Luftreinhaltung 

Die Verminderung der Schwefelimmis
sionen um mindestens 60 Prozent bis zum 
Jahre 1993 in aUen europäischen Ländern 
ist eine der Forderungen zur Luftreinhal
tung, die der Ausschuss «Grenzüber
schreitende Umweltprobleme» der Euro
päischen Demokratischen Union (EDU) 
verabschiedete. Der EDU-Ausschuss 
tagte am vergangenen Wochenende in 
Rom. 

Der Ausschuss, dem Vertreter aus 
zwölf verschiedenen Ländern angehören, 
traf sich unter der Leitung des öster
reichischen Nationalratsabgeordneten 
Dr. Sixtus Lanner. Für die Fortschrittli
che Bürgerpartei (FBP) nahm an dieser 
Tagung FBP-Vorstandsmitglied Dr. Felix 
Näscher teil. 

Schwerpunkte der Tagung waren der 
Schutz des Bodens, der Gewässerschutz 
und die Trinkwasserversorgung sowie die 
Luftreinhaltung. Besonderes Augenmerk 
legte der Ausschuss auf die Luftreinhal
tung. Das verabschiedete Grundsatzpa
pier, das eine Verminderung der Schwe
felimmissionen um 60 Prozent bis 1993 
fordert, soll für alle europäischen Länder 
gelten und geht im geforderten Ausmass 
weit über die bisherigen internationalen 
Beschlüsse und Abkommen hinaus. 

Das vom Ausschuss genehmigte Papier 
wurde zuhanden der Parteiführerkonfe-
renz erstellt. Die EDU ist ein Zusam-
menschluss der politischen Parteien der 
Mitte in Europa. An  den Tagungen und 
Fachausschüssen nimmt die FBP schon 
seit Jahren als Mitglied teil. 

37. Session des Europarates 
Liechtensteinische Parlamentarierdelegation in Strassburg 

(pafl) - Vom 25. September bis 3. Ok
tober 1985 findet in Strassburg der 2.Teil 
der 37. Session der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates statt. 
Liechtenstein wird an dieser Session 
durch die Mitglieder der liechtensteini
schen Parlamentarierdelegation beim Eu
roparat (Dr. Franz Beck, Delegationslei
ter; Louis Gassner, Franz Oehri, Felix 
Hassler) vertreten sein. 

Landtagspräsident Dr. Karlheinz Rit
ter wird auf Einladung von Dr. Karl Ah
rens, Präsident der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates, am 
30. September 1985 dem Europarat einen 
Besuch abstatten. Er  wird bei dieser Ge
legenheit u. a. einen Teil der  Debatten in 
der Parlamentarischen Versammlung bei
wohnen und auch einen Höflichkeitsbe
such bei Generalsekretär Oreja machen. 

In seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
des Ministerkomitees wird der stellvertre
tende griechische Aussenminister Theo
dore Pangalos zur Versammlung spre
chen. Weitere Expos6s werden gehalten 

vom französischen Staatssekretär für die 
Verhütung von grossen Natur- und tech
nischen Risiken, Herrn Haroun Tazieff, 
vom OECD-Generalsekretär Jean-Clau
de Paye sowie vom finnischen Aussen-
handelsminister Jermu Laine. 

Auf der Tagesordnung dieser 37. Ses
sion der Parlamentarischen Versamm
lung des Europarates stehen u. a. folgen
de Themen: der  Krieg zwischen Iran und 
Irak; die Lage der türkischen Minderheit 
in Bulgarien; die Lage der jüdischen Ge
meinschaft in der Sowjetunion; die Um
welt im Mittelmeerraum; Lebens- und 
Arbeitsbedingungen für Flüchtlinge und 
Asylbewerber; die Beteiligung von jun-, 
gen Leuten am politischen und institutio
nellen Leben; die Verwendung von toten 
menschlichen Embryos durch die Kosme
tikindustrie; Tätigkeitsbericht 1984 der 
Organisation für wirtschaftliche Zusam
menarbeit und Entwicklung (OECD); 
Tätigkeitsbericht 1984 der Europäischen 
Freihandelsassoziation (EFTA). 

Erdbeben in Mexiko: 

Das LRK bittet 
um Unterstützung 

15 000 Verletzte (die Zahl der To
ten und Vermissten steigt stündlich) 
ist die erschütternde Bilanz der hin
tereinander erfolgten Erdbebenka
tastrophe in Mexiko. Die Überle
benden brauchen unsere Hilfe und 
unsere Unterstützung. Wir bitten 
Sie sehr herzlich um Ihre Hilfe, und 
wir wissen, dass Sie uns nicht im 
Stich lassen. Ein Vergelt's Gott im 
voraus. Spenden können einbezahlt 
werden auf das Konto des Liechten
steinischen Roten Kreuzes bei der 
Liechtensteinischen Landesbank, 
Bank in Liechtenstein A G  und Ver-
waltungs- und Privatband A G  oder 
auf das Postcheckkonto 90-10364-8 
mit dem Vermerk «Mexiko». 

Liechtensteinisches Rotes Kreuz 

Modebeilage 
Der  Herbst, der sich mit schön

stem Wetter ankündigte, verspricht 
auch von der Seite der Mode eini
ges. Nicht nur die Damen werden-
von den Modeschöpfern mit neue
sten Kreationen ausgestattet, auch 
die Herren rücken mit modischen 
Anzügen und Freizeitkleidungen 
immer mehr in den Mittelpunkt des 
modischen Geschehens. Die Farben 
sind mal dezent, mal sind sie fast 
knallig. Die Stoffe sind einfach, 
aber auch bunt. Die Zusammenstel
lungen erscheinen teilweise fast ge
wagt. Ein richtiger Modeherbst al
so, beinahe nach dem Motto: «Er
laubt ist, was gefällt!» 

Über die neueste Herbstmode in
formiert unsere Beilage im Innern 
der  heutigen Ausgabe. 


